
 MARKTPRÄMIE – Schnee von gestern?   

DAS GRÜNE KRAFTWERK® verstehen… 

Spreewindtage 2012 
15.11.2012 



Schnee von gestern ………? 

Fallende Managementprämie!! 

Fernsteuerbarkeit herstellen!!  

Mitnahme ja, aber bitte kein 

Stress 



ENERGIEWENDE BEGINNT HEUTE - EEG 2012 

• 70% Private Investoren 

• 10% Landwirte 

•   5% Industrie 

• 15% etablierte Stromwirtschaft 

Unsere HERAUSFORDERUNG 

• 35% spätestens 2020 

• 50% spätestens 2030 

• 65% spätestens 2040 

• 80% spätestens 2050     

 Besonderheit: 

Eigentümerstruktur der 
Erzeugungskapazitäten 

 
 

 Ausbauziele:  

Anteil erneuerbarer Energie 
an der Stromversorgung von 
mindestens: 

Dem EEG sei Dank  

Unser Problem  
Vom Pionier / Pensionsfond  
Zum Stromerzeuger 

25%  ca. 140 TWh  2012 



Problem 50 Hz 

Verbrauch Produktion 

Netzfrequenz 

50 Hz 

Übereinstimmung von Produktion und Verbrauch zu jedem Zeitpunkt 



Problem Volatilität & Lastgradient   
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Windeinspeisung bei 50HzT im Zeitraum 23.12.2011 – 08.01.2012 

- Sehr hohe Volatilität in sehr 

kurzen Zeitabständen! 

- Enorm steile Gradienten 

innerhalb einer Viertelstunde  

- „Schallmauer“ von über 

10.000 MW eingespeister 

Windenergie am 04.01.2012 

durchbrochen! 

Wachsende EEG-Kapazität muss zur 

Systemsicherheit beitragen 

    Maximale Einspeisung           9.883 

    Minimale Einspeisung 13 

    Größter Anstieg über ¼ h +865 

    Größter Rückgang über ¼ h -826 

    Größte Differenz zwischen 

    Min und Max an einem Tag   -9.186 

Daten zur Windeinspeisung 2011 bei 50Hertz   

MW 

Konventionelle Kraftwerke 

dazu nur eingeschränkt in  

der Lage 



DV von Biogasanlagen / Stromgeführte Fahrweise 

Profilrisiko 

- zielgerichtete Profil- 

Optimierung möglich, 

wenn Anlage flexibel 

(Kapazität, Speicher). 

 

Prognoserisiko 

- abhängig von der 

Fahrweise und 

Anlagentyp 

 

Stromgeführte Fahrweise 

 Grundlast oder HT/NT 

 Regelenergie 
Marktwert:  54,92 

Ref.MW:     51,92 

Ergebnis:   50,72   - 1,20 €/MWh    

Marktwert:     54,92 

Ref.MW:        51,92 

Ergebnis:      54,67     + 2,75 €/MWh 

          + 0,71 €/MWh  (SRL) 



Deutsche Lastgangkurve 

Problem: 

Stromüberschuss / Speicherung 



EEG 2012  \\  MP = Schaffung marktfähiger Strukturen 

Übergabe an Händler 

(Bündelung) 

Marktprämie Gesetzgeber 

hohe 

Risikoprämie 

geringe 

Risikoprämie 
Kooperationen  

mit & ohne Händler 

(Bündelung) 

Schaffung markt- 

& handelsfähiger 

Strukturen 

Änderung 

Einspeisung 

- Planbarkeit  

- Kostenbegrenz. 

- Marktorientier. 

Bedarfs- und 

marktorientierte 

Erzeugung 

Änderung 

Einspeisung 



e2m \\  Wir sind DAS GRÜNE KRAFTWERK® 

Dezentrale EEG-Anlagen,   

 werden über eine 
Schnittstelle mit dem 
virtuellen Kraftwerk 
verbunden.  

 liefern der zentralen 
Steuerung Online-Daten 
über ihre aktuelle 
Erzeugung. 

 produzieren 
bedarfsgerecht Strom 

 und stellen Flexibilität 
bereit.  

Produktion und Flexibilität 
aller Anlagen werden 
gebündelt,  

- Prognosefehler  
ausgleichen 

- zielgerichtet in Handels-
märkten agieren 

- Verbraucher versorgen 
- Regelenergie liefern 

Die Integration aller Technologien im              
GRÜNEN KRAFTWERK® macht die ERNEUERBAREN      

versorgungs- und wettbewerbsfähig. 



Präqualifizierte Anbieter 

Stand: 08. Oktober 2012 

Regelleistungsart Anzahl 

Anbieter 

PRL 15 

SRL 16 

MRL 35 

Neue Anbieter: 

- keine 

Weggefallene Anbieter: 

- RWE Innogy GmbH (MRL) 

- GeneraTec GmbH (MRL) 

 



Leittechnische Präqualifikation mit 50 Hertz 

Bereitstellung von Sekundärregelleistung 

  

 Poolbildung der dezentralen Erzeuger 

 Direkte Kopplung mit den Zentralrechner der ÜNB 

 Präqualifikation für jeden ÜNB notwendig 



SRL Abruf 1 



SRL Abruf 2 



Markt für Regelleistung  \\  Grenzleistungspreise  \   MRL 

Summe Grenzleistungspreise in €/MW pro Jahr 

2010 2011 2012 (erwartet) 

positiv 11.000 7.000 9.000 

negativ 35.000 50.000 43.000 



Markt für Regelleistung  \\  Grenzleistungspreise  \   SRL 

Summe Mittlere Leistungspreise in €/MW pro Jahr 

2010 2011 2012 (erwartet) 

positiv 80.000 70.000 23.000 

negativ 90.000 90.000 90.000 



Managementprämienverordnung (MaPrV)  

 MaPrV am 29.08.2012 von der Bundesregierung beschlossen 

 

 Zustimmung des Bundestages am 18. Oktober 2012 

 

 Wesentlicher Inhalt:  

 

• Reduzierung der Managementprämie für Wind und Solar 

 

• Einführung eines Bonus (höhere Managementprämie) 
für fernsteuerbare Anlagen 

 

• Definition der Fernsteuerbarkeit 

 

 



Entwicklung der Managementprämie  

 

  

 
  

  

  

2013 2014 2015 

Degression der 

Managementprämie alt 
10,00 Euro/MWh 8,50 Euro/MWh 7,00 Euro/MWh 

Managementprämie neu 

nicht fernsteuerbare Anlagen 
6,50 Euro/MWh 4,50 Euro/MWh 3,00 Euro/MWh 

Managementprämie neu 

fernsteuerbare Anlagen 
7,50 Euro/MWh 6,00 Euro/MWh 5,00 Euro/MWh 

Differenz 

fernsteuerbar zu nicht 

fernsteuerbar 

1,00 Euro/MWh 1,50 Euro/MWh 2,00 Euro/MWh 



Marktprämie  \\  Schnee von gestern ? \\ Flexibilität 

Marktprämie 

 

Zahlung durch     

den Netzbetreiber 

 

Referenz- 

Marktwert 

zu realisieren 

Die Managementprämie 
variiert nach Technologie: 

Wind / Solar 

2012:  1,200 ct/kWh 

2015:  0,700 ct/kWh 

Biogas 

2012:  0,300 ct/kWh 

2015:  0,225 ct/kWh 

Mehrerlöse können / sollen 
realisiert werden durch: 

- Management von 
Vermarktungsrisiken 
(Wind/Solar) 

- Änderung des Einspeise-
verhaltens (Biogas)  

       Flexibilität 

Mgt.-Prämie 

Marktprämie 

 

Zahlung durch     

den Netzbetreiber 

 

Referenz- 

Marktwert 

zu realisieren 

Marktmehrerlöse 

Mgt.-Prämie 

Wind / Solar Biogas 

Marktpreis 

2013: 0,65  plus 



 DV / MPM  

……legen den Grundstein  

für eine grüne Zukunft, weil ……. 

…..die Änderung des Einspeiseverhaltens  

und  

…..die Nutzung der Flexibilität der Anlagen 

und 

…..damit die Integration ALLER EEG-Anlagen 

      in den Strommarkt  

      befördert und ermöglicht. 

DAS GRÜNE KRAFTWERK® 
möglich wurde und dieses 



Direktvermarktung mit e2m 

• Werden Sie ein Teil des GRÜNEN KRAFTWERKS® der e2m. 
Es hat schon heute eine Leistung von 2500 MW. 

 

• Profitieren Sie von der Vermarktung der Flexibilität  
IHRES Kraftwerks / Portfolios. 

 

• Lassen Sie sich Markt Know-how vermitteln und bauen Sie 
Ihr eigenes GRÜNES – Portfolio auf. 

 

• Entwickeln Sie gemeinsam mit uns Projekte, nutzen Sie 
unsere Vermarktungs- und Versorgungskompetenz. 

 

• Haben Sie schon über Ihre eigene Strommarke 
nachgedacht? Aus den Steckdosen scheint die Sonne 
und/oder kommt eine frische Brise. 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Dr. Dietmar Goldmann 

Geschäftsführer 

 

Energy2market GmbH (e2m) 

Karl-Tauchnitz-Straße 4  

04107 Leipzig 

 

e2m 

Mobile +49 173 250 1896 

Telefon  +49 341 231 000 50/51 

Fax  +49 341 231 000 29 

Email dietmar.goldmann@energy2market.de 

  vertrieb@energy2market.de 

www.energy2market.de 


